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Drittes Blatt.
Vermischte Nachrichten.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

1: : Rüdesheim , 29. Zept . Die ,,Nationalstem »^
>ir die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen"

den großen vaterländischen Gedanken ins Leben
zervsen, in allen Städten und Gauen unseres
»mtschrn Vaterlandes Wahrzeichen zu errichten,
M zur Erinnerung an unsere großen Männer
imi>an große geschichtliche Augenblicke des Welt¬
krieges dienen sollen. Es sind die „ eisernen
k» kmäler" , die zur Nagelung bestimmt sind.
Gleichzeitig ist damit aber eine neue Hilfsquelle
Kr die Nationatstistung erschlossen, da alle Er¬
träge dieser „Nationalgabe " der großen Stiftung
Mcßen . Schon aus die erste Anregung hin
iafccn die Stadt Berlin und ' viele andere be-
deuleude Städte des deutschen Reiches den großen
Wännern unserer Tage Denkmäler errichiet . Das
Grenpräsidium der „Nationalgab ^ ' hat unser
tzeilkshetd Exzellenz v. Hindenburg übernommen.
Hie Ochser dieses uns aufgedrungenen Kampfes sind
zroß und somit ist die Aufgabe, die sich die
iiationalstistung gestellt hat, nur zu erfüllen , wenn
d>r ganze Volk mit seinem Opfermut hinter ihr
Dcht und ihr hilft , die Not der Hinterbliebenen,
di« alles für das Vaterland Hingaben, zu lindern.
AeÄvege« sollten auch alle kleineren Städte und
Gemeinden unseres Reiches dem großen Beispiel
nlgm und überall derartige Wahrzeichen errichten,
»ie auch als ein unvergängliches Ruhmeszeichen
str jeden Deutschen dienen werden. Die Ge>- i
iäliistSräume der „Rationalstiftnng für die Hinter - !
tticbmen der im Kriege Gefallenen " befinden sich
»erlin NW . 40, Alsenstraße 11. — (Wir haben
schon vor einiger Zeit die Anregung zur Errichtung
n«eS Wahrzeichens in Rüdesheim gegeben, viel¬
leicht zugunsten der Kriegshinterbliebenen des
EheingaukreiseS? Für den Niederwald ist wohl

eine größere Schöpfung dieser Art zu erwarten.
D . Schriftltg .i

m Rüdesheim , 29. Sept . Ter Wasserstmid
des Rheines hat sich etwas gehoben, am Ober-
chein 14 bis 20 Zentimeter , .und ist infolge
der Regengüsse zu erwarten , daß er in den nächsten
Tagen sich noch weiter erhöhen ivird. Damit hätte
die kurze Zeit des Tiefstandes , der mit Ladungsein¬
schränkungen und Leichterungen der Schleppkähne
verbunden >var , wieder ein Ende. Aus wie lange,
läßt sich natürlich nicht sagen. So sehr der
Regen für die Schiffahrt nötig , so« wenig er¬
wünscht ist er für die noch ihrer Veredlung harren¬
den Trauben . In den Weinbergslagen , wo mehr
auf die vorzügliche Güte als auf die Menge
gesehen wird , ist sozusagen jeder Tag günstiger
Witterung an der Verbesserung des Zuckergelzaltes
zu verspüren . Diejenigen Weingutsbesitzer , welche
feinere und hochfeine Weine erzielen wollen , suchen
daher , selbst die letzten sonnigen Tage und Wochen
noch auszunutzen und deshalb die Lese möglichst
hinauszuschieben, während die kleineren Besitzer
hierauf verzichten und auf ein früheres Ein-
herbsten drängen , da viele ihre <Ernte sogleich
oder in Bälde verkaufen wollen oder müssen und
einen nennenswerten Mehrpreis doch nicht erzielen.
Sic suchen daher möglichst rasch die Trauben
einzubringen , um sich vor Verlusten in der
Menge , infolge des Abganges durch den Saucr-
ivurm , Rohfäule usw. zu schützen. — Den Früh¬
lesern ist durch die Erlaubnis einer sogenannten
Vorlesc Gelegenheit gegeben, sich ihren Herbst-
segcn zu sichern, besonders aus den wenigen Lagen,
wo nicht ausschließlich die Riesling -Traube , son¬
dern auch die weichere Oesterreicher Rebe noch au-
gepslgnzt ist. — Die Herbstkommission hat , da
sic nun einmal das Wetter nicht auf Wochen
hinaus vorausbcstimmen kann, die schwierige Auf¬
gabe, aufgrund langjähriger Erfahrungen einen
goldenen Mittelweg zu suchen, denn .Vorwürfe
bleiben ihr nur dann erspart , wenn zufällig tzerade

nach beendeter Lese das rauhe und regnerische
Wetter eintritt . — Eine zu frühere Lese schädigt
aber auf alle Fälle den Ruf Hervorragender Gßt»
des Produktes , ist daher zu verwerfen.

m Johannisberg (Rheingau ), 30 . Sept . In
der Lage „Kläuserweg " in einem Weinberge des
Herrn Peter Schamari wurde ein Reblausherd
entdeckt.

m Aus Luxemburg , 30 . Sept . Eine in
Remich an der oberen Mosel abgehaltene Ver¬
sammlung von Weinkommissionären des Großher-

i zogtnms Luxemburg gründete eine Vereinigung
Ser Weinkommissionäre wie sie in Deutschland
schon länger besteht. Diese Vereinigung soll auf
der gleichen Grundlage bestehen und gleiche Be¬
strebungen verfolgen wie die deutsche Vereinigung.IAlle in der Versammlung anwesenden Weinkom-

j Missionäre, und es waren recht viele, traten der
j Vereinigung bet. Zum Vorsitzenden wurde I.

Veiffel-Schengen , zum 2. Vorsitzenden Peter
Würth -Wormeldingcn , Schriftführer Joh . Pündel-
Ehnen, Kaffierer Peter Cigrang -Ahn , Beisitzer
Zosef Hedo-Remich gewählt.

I _ -o- _
Marktbericht.

m MttgkU , 29 . Sept . Marktpreise . Kartoffeln
: 5 Pfg,  Bohnen 25 Pfg . das Pfund , Buschsalat

t0 Pfg ., Endivien 12 Pfg . Rotkraut 30 — 35 Pfg,
Weißkraut30 Pfg .,Wirsing 15— 20 Pfg,Blumen¬
kohl 20 —40 Pfg ., Kohlrabi 5 - - 6 Pfg ., das Stück,
Lauch 4— 6 Pfg,  Sellerie 10 Pfg . das Stück,
Zwiebeln 18 Pfg ., Tomaten 15 — 20 Pfg .,
Birnen 12 — 15 Pfg ., Aepfel 9 Pfg ., Trauben
30 - 35 Pfg . das Pfund , Nüsse 40 - 45 Pfg.
100 Stück . Butter 1.85 Mk.. Käse weich 20 Pfg.
das Pfund , Handkäse 20 Pfg ., Eier 15 — 16 Pfg.
das Stück.

Verantw . Schriftleitung : I . L. Metz , Rüdesheim.

Kiljichbütllhen, Jiiiklrffbiitldictt,
Zinklegel. Zinkeimer,

Graupenmühlen,
Keltemeffer, Tianbenslheeren

empfiehlt

Karl ftotliiscliild,
Lisenwarenhandlung, Rüdesheim.

Einmachgläser
und Verschlussgläser

wieder in allen Größen vorrätig bei

Karl Bilsdorf, Singen,
Kapuzinerstrasse 11.

ff für den Wimerbedarf , schöne gelbst. Industrie , lade
<aVUllt ’ | | vill nächste Woche mehrere Waggons zu möglichst billigem
Preise in Rüdesheim aus . Näheres wird noch bekannt gemacht.

W. Weber, Langenschwalbach.



Für unsere Kriegrer
empfehlen wir

:: wasserdicht « Westen , Mäntel , I êderwesten , Armee - Sehnt « - Uesen , s
Armee -Schutz - Joppen , Wickel -Gamaschen , sowie Halsbinden nnd Halstücher.

Bingen.
Anfertigungen von Uniformen nach Hass.

HEINE & SCHOTT, Markt.

das selbsttätige WäSChmiffEl
in Wirkung unübertroffen!

Hon schreibt uns:
Heute feiere ich das Jubiläum des 900. grossen Paketes Persä.

Seit sechs Jahren segne ich alle 14 Tage diese Erfindung und möchte
Ihnen nun mal so recht herzlichen Dank aussprechen . Wie einzig
schön , wie einfach und wie schonend ist jetzt die Behandlung der
Wäsche ! Rein unzufriedenes Mädchen , keine fort-
bleibende Waschfrau , wie schnell und fröhlich alles. Mein Mann
ist so iroh über die so seltenen Anschaffungen von neuer Wäsche,
sogar wegen Hausbesuch wird die Wäsche nicht verschoben , da sie
so gamicht mehr stört . Und jetzt habe ich zum erstenmal ein zart¬
gesticktes, weisses Kleid in Persil gewaschen und es ist blendend
sauber geworden . Auch die Wollwäsche lasse ich mit Persil waschen,
es ist kein Stück in meinem Hause, das nicht mit Persil gewaschen
wird, sogar die Bohnerlappen.

Frau Bürgermeistar H.

Spricht dieses gänzlich freiwillige Zeugnis einer langjährigen
zufriedenen Verbraucherin nicht mehr für die Güte und Vortreff¬
lichkeit des selbsttätigen Waschmittels PERSIL als alles andere?

Kamt Se las nicht vmlassen
ebenfalls einen Versuch damit zu machen , oder wollen
Sie sich weiter mit der mühevollen und viel teuereren
veralteten Waschweise herumquäien?

Einfachste R nwendung .Gebrauchsanweisung auf jedem Paket.

HENKEL & CIE ., DÜSSE LD ORF,  auch Fabrikanten der bekannten

FM, KalWck uni
KitttkljM

'oteie Kleine Kaffer und fch-sr
ZaßschlieKe« sind abzugeben bei

Philipp Stäriel,
#eO« {trnjte 9, MdeShelw.

Knüll- und
Romadonr-KSse

frisch eingrtroffen.
Heinrich weder.

Jakobftratze 13, RübeSheim.

Sräukin
r Schreibmaschine und
beiten, die möglichst auch der Äteri»-
ophie kundig ist, findet daumcht
ischiiftigung.
Bewerbungen an

chemische tabrik
Lorch am Hthei», « ilpedil.

Zum 1. Oktober eine

Wohnung,
Hochpart., mit Borgarten zu
mieten.

Näherer in der tzxped. dr. Bl.

+  Garantiert reinen

Feldpost.
1 Pfd.-Paket postfnti- 1 fRri

Cjtirt ^ r Familien-
vlliyvl Räbmascbinen

sind hervorragend in Dauer und Leislungsfähigieett.
Unbegrenzte Garantie.

Reparaturen eoälSii« kostenlos.
wer jetzt Lchuhfett kauft, fährt gut; preise steigen!

Schubse 11 Cranolin
Universal Cran*£cdcrktt

kann sofort geliefert werden. Auch öchuhputz pigrin (keine
wassercreme), Seifenpulver ZchneeitÜnig und Veilchenpulver

üoidperie mit Beilagen.
Larl Eentner , chem. Fabrik, Göppingen (WürUbg.)

Aerzte
bezeichnen als bortrifflichei

Hnst-nmitt-l

K ajser ’ Brusl --y Caramellen1V Caramellen
mit den . 3 Tannen ’.'

Milli-Ski, fS?

Heiserkeit, Verschleimung, La
tarrh schwirrendes Hals,Keuch
basten, sowie als Horbengung
gegen Erkältungen, daher hoch-
willkomm'n jedem Krirzerl

not. begl.Zeugn.»
10 I U U 'ÄftSten« Privaten |
bmhi  verbürgen den
sicheren Erfolg.
Sppetitanregende, feinschinetk'

ende BonbonS.
Paket 25 Pfg., Tose 56 Pf,
?riegSPackunc>15Ps , kein Portos
Zu haöw in Npotheken. sowie bei: !
Nug. Laut. Dregeeie, S. prtar.
1- S.Necker.Ecke Oher « Schmidt-
„ratz fob IRapet in kädesbtha,

6. ‘* 8fcr Jr. in Eldingen
nDrog. 3js  Prinz .fl5;n annshausenI
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